
Oben: Pinocchio mit der Lügennase – Bei jeder Lüge wurde sie länger.

Die Heilige Schrift: 

„Alle Menschen sind Lügner“

LÜGE (DEFINITION): Eine Lüge ist eine Aussage, von der der Sender (Lügner) weiß
oder  vermutet,  dass  sie  unwahr  ist,  und  die  mit  der  Absicht  geäußert  wird,  dass  der
Empfänger sie glaubt, oder anders formuliert „die (auch nonverbale) Kommunikation einer
subjektiven Unwahrheit mit dem Ziel, im Gegenüber einen falschen Eindruck hervorzurufen
oder aufrecht zu erhalten.“

Lügen dienen dazu, einen Vorteil zu erlangen,  zum Beispiel um einen Fehler oder eine
verbotene Handlung zu verdecken und so Kritik oder Strafe zu entgehen. Gelogen wird auch
aus Höflichkeit, aus Scham, aus Angst, Furcht, Unsicherheit oder Not („Notlüge“), um die
Pläne des Gegenübers zu vereiteln oder zum Schutz der eigenen Person, anderer Personen
oder  Interessen  (z. B.  Privatsphäre,  Intimsphäre,  wirtschaftliche  Interessen),
zwanghaft/pathologisch, zum Spaß, um Zwietracht zu säen oder eine Intrige zu spinnen.

 Wikipedia



Wir Menschen sind Lügner. Die Bibel sagt: 

Gott ist nicht ein Mensch, dass er lüge. 
4 Mo 23, 19

Ich sprach in meiner Bestürzung: »Alle Menschen sind Lügner!«
Ps 115, 11

Wenn ich mich selbst ehre, so ist meine Ehre nichts; mein Vater ist es, der mich ehrt,
von dem ihr sagt, er sei euer Gott. Und doch habt ihr ihn nicht erkannt; ich aber
kenne ihn. Und wenn ich sagen würde: Ich kenne ihn nicht!, so wäre ich ein Lügner,
gleich wie ihr.

Joh 8, 54-55

Vielmehr  erweist  sich  Gott  als  wahrhaftig,  jeder Mensch  aber als  Lügner,  wie
geschrieben  steht:  »Damit  du  recht  behältst  in  deinen  Worten  und  siegreich
hervorgehst, wenn man mit dir rechtet«.

Röm 3, 4

Vertraue Gott. 

Sei vorsichtig bei den lieben Mitmenschen. Vertraue vor allem keinen Politikern
und anderen irdischen Herrschern. Politikern darf man nicht trauen, sagt Gott:

Vertraut nicht auf Fürsten, nicht auf den Menschen, durch den es keine Rettung gibt!
Ps 145, 3

Es ist gut, auf den HERRN vertrauen und nicht sich verlassen auf Menschen. Es ist
gut, auf den HERRN vertrauen und nicht sich verlassen auf Fürsten.

Ps 117, 8-9

So spricht der HERR: Verflucht ist der Mann, der sich auf Menschen verlässt und
hält Fleisch für seinen Arm und weicht mit seinem Herzen vom HERRN.

Jer 17, 5

Außer David und Hiskia und Josia haben sie alle verderbt gehandelt; sie haben
alle das Gesetz des Höchsten verlassen, die Könige von Juda, bis es mit ihnen zu
Ende war.

Sir 49, 4



"Wir wissen, sie lügen. 

Sie wissen, sie lügen. 

Sie wissen, dass wir wissen, sie lügen. 

Wir wissen, dass sie wissen, dass wir wissen, sie lügen. 

Und trotzdem lügen sie weiter.“ 

Alexander Issajewitsch Solschenizyn (1918 – 2008). 
Russischer Schriftsteller und Systemkritiker. 

Ihm wurde im Jahre 1970 der Nobelpreis für Literatur überreicht.

Viele  lieben  die  Lüge.  Viele  gehen  freiwillig  zum  Teufel:  Sie  vertauschen  die
Wahrheit Gottes mit der Lüge.

Ihr Männer, wie lange noch soll meine Ehre geschändet werden? Wie habt ihr das
Nichtige so lieb und die Lüge so gern! 

Ps 4, 3

Wenn  Gott  euer  Vater  wäre,  so  würdet  ihr  mich  lieben,  denn  ich  bin  von  Gott
ausgegangen und gekommen; denn nicht von mir selbst bin ich gekommen, sondern
er hat mich gesandt. Warum versteht ihr meine Rede nicht? Weil ihr mein Wort nicht
hören könnt! Ihr habt den Teufel zum Vater, und was euer Vater begehrt, wollt ihr tun!
Der war ein Menschenmörder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit, denn
Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn er die Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen,
denn er  ist  ein Lügner und der Vater derselben.  Weil  aber ich die Wahrheit  sage,
glaubt ihr mir nicht.

Joh 8, 42-45



Lügen richten uns Menschen zugrunde: 

Jede Lüge missfalle dir, denn das Verharren in ihr führt nicht zum Guten! 
Sir 7, 13

Draußen sind die Hunde und die Zauberer und die Hurer und die Mörder und die
Götzendiener und alle, die die Lüge lieben und tun.

Offb 22, 15

Darum lieferte Gott sie durch die Begierden ihres Herzens der Unreinheit aus, sodass
sie  ihren  Leib  durch  ihr  eigenes  Tun  entehrten.  Sie  vertauschten  die  Wahrheit
Gottes mit der Lüge, sie beteten das Geschöpf an und verehrten es anstelle des
Schöpfers  -  gepriesen  ist  er  in  Ewigkeit.  Amen. Darum  lieferte  Gott  sie
entehrenden Leidenschaften aus: Ihre Frauen vertauschten den natürlichen Verkehr
mit dem widernatürlichen; ebenso gaben auch die Männer den natürlichen Verkehr
mit  der  Frau  auf  und  entbrannten  in  Begierde  zueinander;  Männer  treiben  mit
Männern  Unzucht  und  erhalten  den  ihnen  gebührenden  Lohn  für  ihre  Verirrung
(Hölle, Krankheiten usw.). Und da sie es nicht für wert erachteten, sich gemäß ihrer
Erkenntnis an Gott zu halten, lieferte Gott sie einem haltlosen Denken aus, sodass sie
tun, was sich nicht gehört: Sie sind voll Ungerechtigkeit, Schlechtigkeit, Habgier und
Bosheit, voll Neid, Mord, Streit, List und Tücke, sie verleumden und treiben üble
Nachrede, sie hassen Gott, sind überheblich, hochmütig und prahlerisch, erfinderisch
im Bösen und ungehorsam gegen die Eltern,  sie sind unverständig und haltlos, ohne
Liebe und Erbarmen. Sie erkennen, dass Gottes  Rechtsordnung bestimmt: Wer so
handelt,  verdient den Tod. Trotzdem tun sie es nicht nur selbst,  sondern stimmen
bereitwillig auch denen zu, die so handeln.

Röm 1, 24-32

Die Feiglinge aber und die Ungläubigen und mit Gräueln Befleckten und Mörder und
Unzüchtigen und Zauberer und Götzendiener und alle Lügner,  ihr Teil wird in dem
See sein, der von Feuer und Schwefel brennt; das ist der zweite Tod.

Offb 21, 8

Ein Mann aber mit Namen Ananias verkaufte ein Grundstück zusammen mit seiner
Frau Saphira, und schaffte etwas von dem Erlös für sich beiseite mit Wissen seiner
Frau; und er brachte einen Teil davon und legte ihn den Aposteln zu Füßen. Petrus
aber sprach: Ananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, sodass du den Heiligen
Geist  belogen  hast  und  von  dem Erlös  des  Gutes  etwas  für  dich  auf  die  Seite
geschafft hast? Hättest du es nicht als dein Eigentum behalten können? Und als du es
verkauft  hattest,  war  es  nicht  in  deiner  Gewalt?  Warum hast  du  denn in  deinem
Herzen diese Tat beschlossen? Du hast nicht Menschen belogen, sondern Gott! Als
aber  Ananias  diese  Worte  hörte,  fiel  er  nieder  und verschied.  Und es  kam große
Furcht über alle, die dies hörten. Und die jungen Männer standen auf, hüllten ihn ein,
trugen  ihn  hinaus  und  begruben  ihn.  Und  es  geschah,  dass  nach  ungefähr  drei



Stunden auch seine Frau hereinkam, ohne zu wissen,  was sich ereignet  hatte.  Da
richtete Petrus das Wort an sie: Sage mir, habt ihr das Gut um so und so viel verkauft?
Sie  sprach:  Ja,  um  so  viel!  Petrus  aber  sprach  zu  ihr:  Warum  seid  ihr
übereingekommen,  den Geist  des Herrn zu versuchen? Siehe,  die  Füße derer,  die
deinen  Mann  begraben  haben,  sind  vor  der  Tür,  und  sie  werden  auch  dich
hinaustragen! Da fiel sie sogleich zu seinen Füßen nieder und verschied; und als die
jungen Männer hereinkamen, fanden sie sie tot und trugen sie hinaus und begruben
sie bei ihrem Mann. Und es kam große Furcht über die ganze Kirche und über alle,
die dies hörten.

Apg 5, 1-11

Die Wahrheitsliebe rettet:

Dann wird der Gesetzlose geoffenbart werden, den der Herr verzehren wird durch
den Hauch seines Mundes,  und den er  durch die Erscheinung seiner  Wiederkunft
beseitigen wird, ihn, dessen Kommen aufgrund der Wirkung des Satans erfolgt, unter
Entfaltung aller betrügerischen Kräfte, Zeichen und Wunder und aller Verführung der
Ungerechtigkeit  bei denen, die verlorengehen, weil sie die Liebe zur Wahrheit
nicht angenommen haben, durch die sie hätten gerettet werden können. 
Darum wird ihnen Gott eine wirksame Kraft der Verführung senden,  sodass sie der
Lüge  glauben,  damit  alle  gerichtet  werden,  die  der  Wahrheit  nicht  geglaubt
haben, sondern Wohlgefallen hatten an der Ungerechtigkeit.

2 Thess 2, 8-12

Heilige sie in deiner Wahrheit! Dein Wort ist Wahrheit.
Joh 17, 17

Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand
kommt zum Vater als nur durch mich!

Joh 14, 6

Gebet

Weise mir, Herr, deinen Weg, damit ich wandle in deiner 
Wahrheit. Jesus, Sohn Gottes, erbarme dich meiner. 

Ich liebe die Wahrheit. Hilf mir in der 
Wahrheit zu leben. Herr, hilf mir.

Amen. Amen. Amen. Komm,
Herr Jesus. Amen.
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